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Angebotserweiterung in der  

Joglland Oase: 
 

Schwimmunterricht 
mit  

Karin Dokter  
oder 

Mag. Dr. Gerhild Weichberger 

 

Hallenbad 

Saunalandschaft 

Gesundheitszentrum 

Jogler Cafe 

Schwimmkurse 
 

Karin Dokter 
 

Schwimmtrainer WIFI 
 

Aqua Fitness Trainer 
 

Kinderschwimmkurse 
 

0664 / 64 11 725 

 

Schwimmunterricht 
 

Mag. Dr. Gerhild Weichberger 
 

Sportwissenschafterin 
 

Trainingstherapeutin 
 

mehrfach staatlich geprüfter Lehrwart und 
Trainer 

 

Unterwassergymnastik 
 

0660 / 40 09 922 

Nähere Informationen auf Seite 3 
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Vom 17. bis 22. April wird unser 
Bischof Wilhelm Krautwaschl das 
Dekanat Birkfeld (den zukünftigen 
Seelsorgeraum Oberes Feistritztal) 
besuchen. Dieser Bischofsbesuch 
wird sich grundlegend von den frü-
heren Visitationen unterscheiden. 
Das Wort „Visitation“ hatte für 
viele keinen guten Klang: es  hatte 
immer den Beigeschmack von Auf-
sicht und Kontrolle. 

Allein schon die Tatsache, dass 
diesmal unser Bischof beinahe eine 
ganze Woche hier bleibt, weist auf 
eine wesentliche Änderung hin: 
der Bischof kommt nicht bloß ei-
nen Tag, um nach dem Rechten 
zu sehen und dann wieder zu ent-
schwinden - nein, er bleibt hier. 
Er möchte kein Bad in der Menge 
nehmen, er möchte vielmehr in das 
Leben der Menschen hier im obe-
ren Feistritztal eintauchen. 

Für diesen Besuch wurde ein sehr 
vielfältiges Programm erstellt. 
Wenn auch zu den einzelnen Pro-
grammpunkten bestimmte Ziel-
gruppen besonders angesprochen 
werden, so sind trotzdem immer 
alle Interessierten am jeweiligen 
Thema herzlich eingeladen. Ganz 
besonders sind alle am 21. April 
zu einer Fußwallfahrt mit dem Bi-
schof von Fischbach nach Falken-

stein eingeladen. Treffpunkt ist 
um 16:00 Uhr beim Gemeindeamt 
in Fischbach. Um 18:30 Uhr fei-
ern wir in Falkenstein eine Heilige 
Messe mit anschließender Agape 
im Kirchhof. Ebenfalls sind alle 
am Sonntag, 22. April zur Sonn-
tagsmesse in Koglhof (10:00 Uhr) 
eingeladen. 

Das ganze Programm des Bischof-
besuchs  können Sie auf der Home-
page des Pfarrverbandes Birkfeld-
Koglhof  (Pfarrblatt) einsehen.

Dechant Hans Schreiner

Noch immer ziehen der Informatik-
zweig und der relativ neu angebo-
tene Naturwissenschaftliche Zweig 
des BORG Birkfeld mehr Burschen 
als Mädchen an. Das führte dazu, 
dass die 6c eine reine Burschenklas-
se wurde. 

Hört man von reinen Burschenklas-
sen, fühlt man sich um Jahre zu-
rückversetzt oder aber man denkt 
an Schulen, in denen Mädchen 
noch immer eher die Ausnahme 
sind.  An Gymnasien sind solche 
Klassen aber selten. Auch am BORG 
Birkfeld ist die reine Burschenklas-
se eine Besonderheit und war nicht 
als solche geplant, sondern hat sich 
aufgrund der Anmeldungen der 
Schüler für den Informatik- und 
Naturwissenschaftlichen Zweig ein- 
fach so ergeben.

Waren es zu Beginn noch 19 Schü-
ler, ist die Anzahl nunmehr auf 14 
Burschen geschrumpft. Eine kleine, 
aber mittlerweile eingeschworene 
Gruppe an jungen Männern, die die 
Vorteile ihrer besonderen Klasse 
auch zu schätzen wissen. Vor allem 

der Zusammenhalt und die gute 
Klassengemeinschaft fällt in die-
ser Klasse auf und die Schüler sind 
überzeugt, dass es mit Mädchen in 
der Klasse nicht so einfach wäre. 
Das Konfliktpotential sei so gerin-
ger, sind die Burschen überzeugt. 
Außerdem treffen sie in einigen Fä-
chern, wie in den Sprachen, ohne-
hin mit Mädchen zusammen, auch 
in den Pausen zieht es den einen 
oder anderen zu den Mädchen.

Was sie von anderen Klassen unter-
scheidet? „Vielleicht sind Klassen 
mit Mädchen ein wenig ruhiger 
und geordneter, aber nicht unbe-
dingt besser“, meinen die Schüler, 
die allesamt ihre Entscheidung für 
das BORG nicht bereuen. „Wir füh-
len uns hier wohl und würden die 
Schule wieder wählen“, sind sich 
alle einig.

Mag. Karin Scherf-Kachelmaier

Über ein vielfältiges Bildungsan-
gebot konnten sich die Besucher 
beim Tag der offenen Fachschule 
informieren. Von Workshops über 
die unterschiedlichen Ausbildungs-
möglichkeiten bis zu regionalen 
Köstlichkeiten wurde das Schulge-
schehen anschaulich präsentiert.

Der 3. Jahrgang führte professi-
onell durch die Schule und das 
„Jugendhotel“. Die besondere At-
mosphäre der Wohlfühlschule war 
überall spürbar. Das angeschlosse-
ne „Jugendhotel“  ist eine einmalige 
Chance, gemeinsam mit Freunden 
zwar nicht zu Hause, aber doch 

Daheim zu sein. Gemeinsam leben, 
lernen, lachen, Freizeitangebote 
wahrnehmen und Freundschaften 
für das Leben schließen, ist heute 
wertvoller denn je. 

Die Fachschule bietet eine wertvolle 
Zeit der Orientierung und Berufs-
findung. Denn Berufsentscheidun-
gen sind  Lebensentscheidungen. 
Anmeldungen werden jederzeit 
entgegengenommen.

BORG Birkfeld: Wo auch 
Burschen gut aufgehoben sind!

FS Vorau öffnete die Türen

Weitere Infos:
www.borg-birkfeld.at

Weitere Infos:
www.fs-vorau.at

Weitere Infos:
www.pfarrverband-
birkfeld-koglhof.at

Besuch
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Mit einer Angebotserweiterung 
wartet die Joglland Oase Wenigzell 
auf: Es wird in Zukunft Schwim-
munterricht mit Karin Dokter oder 
Mag. Dr. Gerhild Weichberger ange-
boten!

Karin Dokter (Schwimmtrainer 
WIFI und Aqua Fitnesstrainer) 
bietet drei mal die Woche Kinder-
schwimmkurse in Kleingruppen 
mit 5 bis 6 Kindern und darüber 
hinaus auch Wassergymnastik an. 

Mag. Dr. Gerhild Weichberger 
(Sportwissenschafterin / Trainings-
therapeutin, mehrfach staatlich ge-
prüfter Lehrwart und Trainer – u.a. 
für Schwimmen) gibt Privatstunden 
im Anfängerschwimmen und Krau-
len und bietet Anfängerschwimmen 
für Kleingruppen mit 4 Kindern 
ebenso wie Schwimmunterricht im 
Rahmen von Schwimmtagen der 
Volksschulen an. Unterwassergym-
nastik kann einzeln oder für Grup-
pen vereinbart werden. 

Das familienfreundliche Hallenbad 
der Joglland Oase Wenigzell mit 
zwei Schwimmbahnen, Breitspeier, 

Nackendusche und Geysir lädt zum 
Plantschen wie auch zum Entspan-
nen ein. 
Ein Eltern-Kind-Bereich samt 
Kleinkinderbecken mit Rutsche 
bietet auch den Kleinsten viel Un-
terhaltung. 

Genießen Sie auch die großzügi-
ge Saunalandschaft mit Aroma-
dampfbad und Blockhaussauna im 
Außenbereich! Ein professionelles 
Gesundheitszentrum mit Aroma-
therapie, Hydrojetbett, Massagein-
stitut, Med. Fußpflege, Naturkos-
metikstudio und Solarium lässt Sie 
förmlich aufblühen.

Und natürlich lockt das Jogler Cafe 
mit selbstgemachten Eiskreationen 
und Mehlspeisen!

Erste Folge abgedreht: „Vor-
ortweiber“ als neuer ORF-
Erfolgshit aus Miesenbach

Naja, nur fast: Wie sich nach der 
Demaskierung herausstellte, wa-
ren die Darsteller nur verkleidete 
Miesenbacher und die Kamera ein 
schwarz beklebter Schuhkarton.

Traditionell am vorletzten Samstag 
im Fasching fand auch heuer wieder 
der Maskenball des UFC Miesen-
bach im Gasthof Weber Wildwiesen-
hof statt. Geplant war die Veranstal-
tung auf der Wildwiesenhütte, doch 
Frau Holle hatte was dagegen und 
ließ es kräftig schneien.

Auch diesmal gab es wieder viele 
tolle Ideen an Maskierungen. Bei 

den Siegern war sich die fünfköp-
fige Jury einig. Sowohl Mrs. (oder 
doch Mr.) Gender für die Einzel-
wertung als auch die „Vorortweiber“ 
wurden fast einstimmig gewählt. 

Doch egal, wer gewonnen hat: Alle, 
die in Maske gekommen waren, 
haben den Maskenball des UFC 
wieder zum Highlight des Miesen-
bacher Faschings gemacht!

Die Sieger-Gruppen:
1.	Vorortweiber 
2.	Götter des Olymp 
3.	Indianer 

Einzel-Masken und Paare
1.	Mrs. und Mr. Gender 
2.	Zirkus Roncalli 
3.	Harlekin

Sensation! Der ORF dreht Vor-
ortweiber-Folge in Miesenbach

Terminvereinbarung:
 Karin Dokter: 0664 / 64 11 725 

Dr. Weichberger: 0660 / 40 09 922

Weitere Infos:
www.jogllandoase.at

Angebotserweiterung in der Jogllandoase Wenigzell

Ihr Inserat im Nordoststeirischen Heimatblick:
redaktion@heimatblick.at • Tel. 03174 / 4448



4	 Nordoststeirischer Heimatblick4

Ihr Steuerberater 
empfiehlt:

8190 Birkfeld, Oberer Markt 1
Tel. 03174 / 4244

www.rein-stb.at

Neben den sinkenden Temperaturen 
bringen Herbst und Winter noch 
weitere Unannehmlichkeiten für 
Autofahrer mit sich. Vor allem mor-
gens, abends und nachts steigt das 
Risiko auf den Straßen aufgrund von 
Nebel bzw. beschlagenen oder gar 
vereisten Autoscheiben. Aufgrund 
der erschwerten Fahrverhältnisse ist 
es enorm wichtig, vorsichtig und kon-
zentriert zu fahren und die Geschwin-
digkeit an die Umstände anzupassen, 
um mögliche Unfälle zu vermeiden. 
Um die Scheiben klar zu halten, 
sollten Sie am besten die Lüftung auf 
Außenluft schalten und das Gebläse 
der Klimaanlage bei beschlagenen 
Scheiben auf die Frontscheibe richten. 
Bei Nebel muss die Geschwindigkeit 
reduziert und idealerweise Nebel-
scheinwerfer inklusive Schlussleuchte 
eingeschalten werden.

Ein weiterer Risikofaktor auf den Stra-
ßen ist der Wildwechsel, der ab Herbst 
stark zunimmt. Allein in Österreich 
werden jährlich rund 77.000 Wildtie-
re getötet und 300 Menschen dabei 
verletzt. Falls ein Wild die Fahrbahn 
betreten sollte, das Tempo verringern, 
abblenden und mehrmals hupen, um 
das Tier zu vertreiben. Falls rechtzei-
tiges Anhalten nicht möglich sein 
sollte, wird von Ausweichmanövern 
abgeraten, da diese meist größere Ge-
fahren bergen, als der Zusammenstoß 
selbst. Falls ein Unfall passiert, kann 
eine entsprechende Versicherung 
einige Schäden übernehmen. So ist 
z.B. eine Kollision mit Haarwild in 
einer Teilkaskoversicherung gedeckt, 
wohingegen ein Zusammenprall mit 
einem Baum oder einer Leitschiene 
nur von einer Vollkaskoversicherung 
gedeckt wird. Jedenfalls sind bei 
einem Wildunfall die Polizei und der 
zuständige Jäger zu verständigen!

Auf Basis des Ministerratsbe-
schlusses vom 10. Jänner 2018 ist 
der Familienbonus Plus ein Absetz-
betrag in der Höhe von 1.500 Euro 
pro Kind und Jahr. Das bedeutet, 
dass sich die Steuerlast um bis zu 
1.500 Euro pro Jahr reduziert. Die-
se Maßnahme soll mit 1.1.2019 in 
Kraft treten.

Der Familienbonus Plus steht bis zur 
Vollendung des 18. Lebensjahres zu, 
sofern Anspruch auf Familienbeihilfe 
besteht und das Kind in Österreich 
lebt. Für volljährige Kinder, für die 
Familienbeihilfe bezogen wird, soll 
Anspruch auf einen Familienbonus 
in der Höhe eines Absetzbetrages 
von 500 Euro bestehen.

Der Familienbonus Plus kann ent-
weder im Rahmen der Lohnver-
rechnung (ab 2019) oder mit der 
Arbeitnehmerveranlagung (ANV 
2019 d.h. ab 2020) beantragt wer-
den. In einem Haushalt kann der 
Absetzbetrag wahlweise von einem 
(Ehe-)Partner in Anspruch genom-
men werden oder auf beide (Ehe-)
Partner verteilt werden. Für getrennt 
lebende Eltern, die Unterhalt leisten, 
soll der Familienbonus (Plus) nach 
der gegenwärtigen Regelung des 
Kinderfreibetrages auf beide Eltern 
aufgeteilt werden, mit dem Ziel die 
Bedürfnisse des Kindes bestmöglich 
abzudecken. Um auch geringverdie-
nende Alleinerzieher bzw. -verdiener, 
die keine Steuern bezahlen, adäquat 
zu berücksichtigen, soll für diese ein 
höherer Alleinerzieher- bzw. Allein-
verdienerabsetzbetrag umgesetzt 
werden.

Der derzeitige Kinderfreibetrag und 
die steuerliche Abzugsfähigkeit der 
Kinderbetreuungskosten sollen im 
Gegenzug entfallen. 

Unbeschadet der Bestimmungen 
des § 5 Abs 1 (Beeinträchtigung 
durch Alkohol und Suchtgifte) darf 
ein Fahrzeug nur lenken, wer sich 
in einer  solchen körperlichen und 
geistigen Verfassung  befindet, in 
der er ein Fahrzeug zu beherrschen 
und die beim Lenken eines Fahr-
zeuges zu beachtenden Rechts-
vorschriften zu befolgen vermag.   
Bei Zuwiderhandeln - z.B. beim 
Fahren mit körperlichen Beein-
trächtigungen (z.B. mit Gips) oder 
in übermüdetem Zustand  können 
Organe der Straßenaufsicht (Poli-
zei)  von Zwangsmaßnahmen Ge-
brauch machen (§ 5b).

Stellt der Lenker während der 
Fahrt fest, dass der Zustand des 
Fahrzeuges oder der Ladung nicht 
den Vorschriften entspricht, hat er 
dies sofort zu beheben bzw. darf er 
die Fahrt bis zum nächsten Ort der 
möglichen Behebung fortsetzen,  
jedoch nur dann, wenn er die nöti-
gen Sicherheitsvorkehrungen (kei-
ne Gefährdung von Personen oder 
Sachen) trifft.

Die Organe der Straßenaufsicht 
können die Weiterfahrt aber aus 
Gründen der Verkehrssicherheit 
verbieten, wenn die Sicherheits-
vorkehrungen des Lenkers nicht 
ausreichen.

Falls  der Lenker  eines Fahrzeu-
ges nicht der Besitzer oder Zulas-
sungsbesitzer ist, hat er dies dem 
Besitzer oder Verfügungsberech-
tigten zu melden.

Bitte beachten Sie diese Regeln, 
um Schaden von sich und anderen 
Straßenbenützern fern zu halten.

Kontrollinspektor
Franz Filzmoser

www.polizei.gv.at

Lohnsteuer zurück 
vom Finanzamt

EFM
Versicherungstipp

Kriminalprävention
Wissen schützt

Heinz Brunnhofer
Buchhaltung Brunnhofer

8190 Birkfeld, Weizer Straße 2
Telefon: 03174 / 21 321
Mobil: 0676 / 50 66 473

www.spartax.at

Sichtlose Fahrt Lenken von Fahrzeugen 
(§ 58 STVO)

Franz Ziegerhofer
EFM St. Kathrein am Hauenstein

8672 St. Kathrein a.H. 127
03173 / 2937

 stkathrein@efm.at
www.efm.at/st-kathrein-hauenstein

Seit 1.7.2017 hatten Unternehmen, 
die zusätzliche Arbeitsplätze schaffen, 
die Möglichkeit, einen Zuschuss zu 
den Lohnnebenkosten in Höhe von 
50% zu beantragen. 

Die neue Bundesregierung hat diesen 
Beschäftigungsbonus per Umlaufbe-
schluss mit 31.01.2018 ausgesetzt. 
Dies gilt sowohl für Erstantragstel-
lungen als auch für Nachmeldungen 
von zusätzlichen Beschäftigungsver-
hältnissen. Begonnene, aber noch 
nicht abgesendete Anträge werden 
nun nicht mehr entgegengenommen. 

Ersatzarbeitskräfte können auch nach 
dem 31.01.2018 über den aws-Förder-
manager erfasst werden und sind nach 
wie vor förderbar. Ersatzarbeitskräfte 
sind solche, die anstelle eines vorzeitig 
aus einem bereits beantragten förde-
rungsfähigen Arbeitsverhältnis aus-
getretenem Arbeitnehmer eingestellt 
werden. Dies ist nur unter folgenden 
Voraussetzungen möglich:

•	 Das ursprüngliche Arbeitsverhältnis 
	 war zumindest vier Monate aufrecht 
	 (Mindestbeschäftigungsdauer)

•	 Die Ersatzarbeitskraft erfüllt die 
	 Förderungsvoraussetzung nach 
	 Punkt 6.1.1 der Sonderrichtlinie 
	 Beschäftigungsbonus (vollver-
	 sicherungspflichtiges Arbeitsver-
	 hältnis, Arbeitsverhältnis unterliegt 
	 der Kommunalsteuerpflicht, Ar-
	 beitsverhältnis wird von keiner 
	 Landes- oder Bundesstelle im Rah-
	 men eines Zuschussprogramms 
	 gefördert)

•	 Die Ersatzarbeitskraft tritt nach 
	 Beendigung des ursprünglich be-
	 antragten Arbeitsverhältnisses ein

Die Ersatzkraft ist jedoch nur dann 
förderbar, wenn sie zu den gleichen 
Bedienungen wie die ursprüngliche 
Arbeitskraft eingestellt wird. 

Mag. Gerhard Rein

Familienbonus
Plus

Beschäftigungsbonus mit 
31.01.2018 eingestellt
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Gespannt, was uns wohl erwarten 
wird, begab sich die Mediengruppe 
des BORG Birkfeld am 14.12.2017 
nach Graz zum Styria Media Center, 
wo die Antenne Steiermark statio-
niert ist. Freundlich wurden wir von 
einer jungen Dame begrüßt, die uns 
in die Antenne-Studios führte. Wir 
bekamen viele Informationen rund 
um den Alltag des Moderators, den 
Beruf an sich und auch über die Vo-
raussetzungen, um als Moderator 
oder im Radio tätig sein zu können. 

Es verwunderte mich doch sehr, 
dass ich für diesen Beruf kein spe-
zielles Studium benötige. Wichtig 
ist es nur, dass die Studienrichtung 
anwendbar auf die Tätigkeiten eines 
Moderators ist, wie z.B. Sprachen 
oder Politikwissenschaften. Jedoch 
zählen großteils die Fähigkeiten, 
sich gut präsentieren zu können, 
ohne Aufregung reden zu können 
und eine gewisse Sprachfertigkeit 
zu besitzen. 

Dann ging es ab ins Live-Studio, wo 
wir einer Moderatorin live bei ihrer 
Arbeit zusehen und zuhören konn-
ten. Zahlreiche Geräte und Knöpfe 
sind gleichzeitig zu bedienen und 
wenn das rote Licht leuchtet, muss 
im Studio Totenstille herrschen, es 
durften also keinerlei Nebengeräu-

sche hörbar sein, da die Mikrofone 
so empfindlich sind, dass sie jedes 
Geräusch mit aufnehmen. Nach ei-
nigen Sekunden der absoluten Stille 
kam mit dem grünen Licht wieder 
Erleichterung auf, dass die Meldung 
in guter Zeit, richtig und nebenge-
räuschlos aufgezeichnet und ausge-
strahlt worden war.

Als krönenden Abschluss hatten 
wir selber die Möglichkeit, eine 
Sendung zum Thema „Herbstferi-
en“ aufzuzeichnen, welche im Lau-
fe des Tages ausgestrahlt wurde. In 
Windeseile wurden etwaige Fehler 
rausgeschnitten und übrig blieb 
eine perfekte Aufnahme, die uns 
selbst überraschte. Die Fertigkeiten 
mit den technischen Geräten und 
Programmen sind bewundernswert.

Diese Exkursion ließ mich Einblick 
in den Alltag eines Radiomodera-
tors erlangen und ich hatte dadurch 
nun endlich auch ein Bild zu den 
Stimmen im Radio.

Rebecca Grubbauer, 
Mediengruppe BORG Birkfeld

Exkursion des BORG Birkfeld zur Antenne Steiermark 

Weitere Infos:
www.borg-birkfeld.at
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Persönlichkeiten aus der Region: Gregor Berger
Nach seinem Abschluss am  BORG 
Birkfeld vor erst zwei Jahren hielt 
Gregor Berger vor kurzem einen 
Vortrag an seiner ehemaligen Schu-
le. „Es war unglaublich schön mich 
daran zu erinnern, wie ich einmal 
dort im Publikum gesessen bin und 
versucht habe, den Gregor von vor 
drei Jahren zu begeistern. Das hat 
großen Spaß gemacht!“.

Vor allem den älteren Schülern fiel 
auf, dass sich Gregor Berger nach 
der Matura weiterentwickelt hatte. 
Nicht nur die Haare des Absolven-
ten waren in der Zeit seiner Abwe-
senheit gewachsen, sondern auch 
seine dichterische Experimentier-
freudigkeit, und so kam das Pu-
blikum neben seinen Frühwerken 
auch in den Genuss seiner neueren 
Gedichte und Kurzgeschichten, die 
teils mit provokanten Ausdrücken 
für Aufsehen sorgten. Viele davon 
drehten sich um die Schule im All-
gemeinen und unsere Schule im Be-
sonderen, was natürlich zu großem 
Gelächter führte, wenn man sich 
selbst in seinen Aussagen wieder-
erkannte. Von lustig bis tragisch, 
von genial bis schräg, man hatte auf 
jeden Fall das Gefühl, dass sich hier 

jemand köstlich amüsierte – und 
zwar nicht nur der Autor selbst, 
sondern auch sein Publikum, das 
seinen gelungenen Auftritt mit to-
sendem Applaus quittierte. Eine 
Rückblende eines ehemaligen Schü-
lers an eine nicht immer einfache 
Schulzeit, die es sich durchaus an-
zuhören lohnt.

Als er in die fünfte Klasse des BORG 
in Birkfeld kam, wählte Gregor den 
Musikzweig, da er sowohl an Musik 
als auch an Fächern wie Literatur, 
Psychologie, Philosophie und Po-
litik interessiert war. Jedoch sind 
dies nicht die einzigen Interessen 
des nun Studierenden. Zum soge-
nannten „PoetrySlam“, einem Poe-
sie-Wettbewerb, bei dem die Verfas-
ser innerhalb eines Zeitfensters ihre 
Texte vortragen und danach vom 
Publikum bewertet werden, sagt 
Gregor: „Ich kam tatsächlich über 
meine ehemalige Deutschprofesso-
rin, Frau Mag. Brandauer, dazu. Sie 
hat gesagt, das wäre was für mich, 
und – schwupsti wups – habe ich 
am gleichen Abend schon meine in 
den verschwitzten, zittrigen Hän-
den liegenden Texte vor Publikum 
vorgetragen.“ 

Doch wie er selbst sagt, ist das nur 
ein Hobby. Denn nach dem erfolg-
reichen Maturaabschluss entschied 
sich Gregor für ein Studium der Psy-
chologie.

Auf die Frage „Willst du das Schrei-
ben zu deinem Beruf machen?“ ant-
wortet Gregor mit „Wollen gerne. 
Aber ich bin nicht versteift darauf. 
Ich will Menschen bewegen, helfen 
und mich verwirklichen, indem ich 
mein Potential voll ausschöpfe.“ 
Aber er hat auch andere Zukunfts-
pläne. Konkret plant er gerade mit 

Freundinnen und Freunden ein Pro-
jekt, das „nest.treu.beschmutzer“ 
heißen soll, in dem gesellschaftskri-
tische Filme, Texte, Aktionen etc. 
produziert bzw. veranstaltet werden 
sollen.

Für welchen Weg sich Gregor Berger 
auch entscheiden wird – wir wün-
schen ihm dabei viel Erfolg!

Sabrina Schmidt, Johanna Tösch, 
Mediengruppe BORG Birkfeld
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Sehr geehrte Kundin,
Sehr geehrter Kunde!
Wenn´s um kleine und 
grosse Wünsche geht – bei 
Raiffeisen sind Sie an der 
richtigen Adresse!

Ihr maßgeschneiderter 
Privatkredit 
Ganz egal, wie perfekt man alles 
plant, das Leben schafft es doch 
immer wieder, einen zu überra-
schen. 

Egal ob Sie zuhause mehr Platz 
schaffen, die Wohnungseinrich-
tung erneuern, ein neues Auto 
anschaffen oder Investitionen in 
Ihre Gesundheit (z.B. Behandlun-
gen, Behelfe) oder für die Aus- und 
Weiterbildung anfallen – Wünsche 
sind so vielfältig wie die Menschen 
selbst.

Guter Rat ist günstig
Sprechen Sie rechtzeitig mit Ihrem 
Raiffeisen-Berater, er kann Ihnen 
die für Sie optimale Finanzierungs-
lösung anbieten.

Ihre Vorteile:
•	 Maßgeschneidert: Für jeden
	 Verwendungszweck die optimale 
	 Lösung 
•	 Flexibel: Laufzeit und Tilgung 
	 können auch wiederholt auf Ihre 
	 Möglichkeiten abgestimmt werden
•	 Schnell: rasche und unbürokrati-
	 sche Krediteinräumung

Ihr Raiffeisenberater infor-
miert Sie sehr gerne näher! 

Andreas Sorger-Lammer
Vertriebsleiter der

Raiffeisenbank Pöllau-Birkfeld
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Die Volksschule, die ersten Klassen 
der NMS, die Polytechnische Schule 
und das BORG Birkfeld sorgten mit 
ihrem Umzug für beste Stimmung 
am Birkfelder Hauptplatz!

Nach dem Erfolg der Vorjahre ging 
auch die Faschingsaktion “Tausche 
Chef” in eine weitere Runde. Alle 
Chefs der Gemeinde wurden eingela-
den, sich dieser Herausforderung zu 
stellen und so kam es, dass für eine 
Stunde der Arzt zum Gastronomieex-
perten wurde, man in Steuerangele-
genheiten von der Apothekerin Mag. 
Eva Wildt und dem Technikexperten 
Mag. Josef Rosel beraten wurde. Au-
tohaus Grünanger-Chef Oliver Felber 
verteilte in der Apotheke ein Wun-
derelixier und informierte die Be-
sucher über so manche Risiken und 
unerwünschte Nebenwirkungen von 
Medikamenten. Elisabeth Hutter ver-
kaufte im Fußballdress beim Technik 
Center Rosel Nudelmaschinen - und 
wer schlüpfte in die Rolle des Bürger-
meisters? 

In den Birkfelder Gastronomiebetrie-
ben wurde anschließend der Fasching 
noch so richtig gefeiert!

WeitereFotos:
www.birkfeld.com

Närrisches Treiben: Cheftausch am Faschingsdienstag in Birkfeld!

In der Fachschule Vorau wird auf 
die gute Vorbereitung der Jugend-
lichen in punkto Telefontraining, 
Kommunikation, Bewerbungsun-
terlagen und einem passenden Out-
fit großer Wert gelegt. Die Schü-
lerInnen hatten die Möglichkeit, 
beim Workshop „Farbe und Stil“ im 
Rahmen eines kompetenzorientier-
ten Projektes teilzunehmen. 

Sie konnten ausprobieren, welche 
Farben ihnen stehen und welcher 
Farbtyp entsprechend der Jahres-
zeiten sie sind. Von der Wirkung 
der entsprechenden Farbwahl was 
Kleidung und Kosmetik betrifft, 

konnten sie sich ebenso überzeu-
gen, wie davon, dass passendes 
Outfit und gutes Auftreten sowie 
eine entsprechende inhaltliche Vor-
bereitung für einen guten Eindruck 
sorgen. 

Im Projekt „Get a Job“ haben sie die 
Möglichkeit, sich in der Wirtschaft 
real zu bewerben und ein wertvolles 
und hilfreiches Feedback von den 
Chefs oder Personalverantwortli-
chen zu bekommen. 

Alle Kunden vom TECHNIK CEN-
TER ROSEL konnten in der Ad- 
ventzeit  beim schon traditionellen 
Weihnachtsgewinnspiel „Lotto 10 
aus 50“ mitmachen und einen per-
sönlichen „Wunschzettel“ für 10 
Produkte ganz individuell ausfüllen. 
 

Jedes Jahr am 23. Dezember gegen 
16 Uhr füllt sich das Technik Center 
Rosel in Birkfeld mit  Menschen, 
die die  Ziehung vom Weihnachts-
gewinnspiel „Lotto  10 aus 50“ live 
miterleben wollen. Alle Anwesen-
den haben dann noch kurz vor der 
Ziehung die Möglichkeit, einen 
Lottoschein auszufüllen, um den 
Hauptgewinn, der bis zu 7.000 Euro 
ausmachen kann, zu gewinnen.  
Diesmal ist uns Franz Doppelho-
fer, Bürgermeister von Fischbach, 

bei der Ziehung als „Glücksengerl“ 
zur Verfügung gestanden. Er hat 
Frau Monika Peßl aus Gasen Glück 
gebracht, die  10 weitere Geschen-
ke unter ihren Christbaum legen 
konnte. 

Man sieht sofort, dass sie ihren Ge-
winnschein gewissenhaft ausgefüllt 
hat, denn unter ihren Preisen findet 
sich ein Bora Induktionskochfeld 
im Wert von € 2.998,- ein Grundig 
55 LED TV Fernseher, ein Philips 
Pastamaker, ein Justus Gasgrill, 
eine Whirlpool Waschmaschine, 
ein AEG Lavatherm Trockner, eine 
Kludi Spültischarmatur und zwei 
Simperl von der Firma IME.

Mit dem richtigen Outfit 
zum Bewerbungsgespräch

Weihnachtslotto bei Rosel - der 
Hauptgewinn ging nach Gasen

Weitere Infos:
www.fs-vorau.at

Weitere Infos:
www.rosel.at


